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81. Jahrgang 


Nichtangrifispaft mit Rußland fertig 


Keine Regelung von Streitfragen durch Krieg — Unterzeichnung erſt nach 
Abſchluß der anderen Pakte — Likwinows Antwort an Rumänien 


Moskau. 
der am Montag 
ſieben Artikeln. 
punkten: 


1. Die beiden Vertragspartner verzichten auf die 
f 0 raid Streitigkeiten durch das Mittel e 12 es 


2. Beide Staaten verpflichten ſich keine Vereinbarungen 
Ben dritten Ländern zu treſſen, die gegen eine der Vertrags⸗ 
is en gerichtet find Die Abmachungen, die zwiſchen einem 
8 Vertragſchließenden und einem dritten Staat getrof⸗ 

en worden jind, bleiben auch nach Abſchluß des Nicht⸗ 
angriffsvertrages in Kraft, wenn es ſich nicht um Verein⸗ 

e handelt, die Angriffsabſichten in ſich bergen. 

Der Vertrag gilt für eine Zeit von 3 J 
7105 er 5 100 der Se hit a 
2 ündigung, ü f 
matiſch um weitere 2 ane e bee e 


4. Der Vertrag muß 30 Ta . i 
1 werbe. i e 
Die übrigen Abſchnitte des Vertrages beziehen ſich auf 
die Verpfli chtungen der beiden een für 55 Fall, 
1 N von ihnen von einer dritten Seite angegriffen 
wird. In einem ſolchen Falle muß der andere Vertrags⸗ 
partner Neutralität bewahren. 


Der ruſſiſch⸗polniſche Nichtangriffsvertrag, 
in Moskau parafiert wurde, beſteht aus 
Der Vertrag beſagt in ſeinen Haupt⸗ 


* 
„ Warſchau. Der ruſſtſch⸗polniſche Vertrag wird von Po 
e ar g wird von Por 
Eon und Beh werden, wenn ſämt⸗ 
der Be r 5 n Sowjetrußlands, vor allem 
worden ſind. 55 een e DEE ech e 


Die Bedeutung des Vertrages 
für die Abrüſtungskonferenz 

Berlin. Die Parafierung des polniſch⸗ruſſiſchen Nicht⸗ 
angriffspaktes iſt ein Ereignis von weittragenderpo⸗ 
litiſcher Bedeutung. Die Verhandlungen zwiſchen 
Polen und Rußland über einen Nichtangriffspakt reichen bis 
in das Jahr 1925 zurück. Damals ſchlug der damalige 
Außenkommiſſar Tſchitſcherin ſämtlich an Rußland ans 
grenzenden Staaten in Europa den Abſchluß von Nicht⸗ 
angriffsverträgen vor. Die polniſche Regierung machte je⸗ 
doch die Annahme dieſes Vorſchlages da von a bhängig, 
daß der Vertrag gleichzeitig mit allen Staaten unter pol⸗ 
niſcher Führung abgeſchloſſen werden ſollte, 
eine Bedingung, auf die Rußland nicht einging. Außerdem 
verlangte Polen ſeinerzeit eine Garantie ſeiner Weſtgrenze. 

Die Verhandlungen haben dann geruht und ſind erſt im 
Auguſt 1931 wieder aufgenommen worden, nachdem 
in Paris ein ruſſiſch⸗franzöſiſcher Nichtangriffsvertrag zu⸗ 
ſtande gekommen war. Das Inkrafttreten dieſes Vertrages 
war jedoch von der Unterzeichnung eines polniſch⸗ruſ⸗ 
ſiſchen Nichtangriffs vertrages abhängig 
gemacht, da der polniſchsruſſiſche Vertrag wieder erſt in Kraft 
treten ſoll, wenn die Verträge mit den anderen euro⸗ 
päiſchen Nachbarn Rußlands, vor allem alſo Rus 
mänien, unterzeichnet ſind, wird es vielleicht noch eine Weile 
dauern, bis der Nertrag in Kraft tritt, Immerhin iſt der 


N eee Nichtangriffsvertrag für die kommende 


Abrüſtungs konferenz von beſonderer Bedeutung, 
da Polen jetzt nicht mehr Be üpten kahn, daß es durch die 
Drohung ſeines ruſſiſchen Nachbarn z 
ſtungs aufwand gezwungen wäre. 


Rumäniens Vorſchläge unannehmbar 


Kein Verzicht auf Beſſarabien — Die Entſcheidung bei Rumänien 


ie Moskau. Außenkommiſſar Litwinow machte den ruſſi⸗ 
1 Preſſevertretern vor ſeiner Abreiſe nach Genf Mit⸗ 
eilung von der Parafierung des ruſſiſch⸗polniſchen Nichtan⸗ 
griſſsvertreges und gab weiter der Hoffnung Ausdruck, daß die 
Verhandlungen mit Lettland und Eſtland bald erfolg: 
Ar zu Ende geführt werden lönnen. Litwinow ging dann auf 
die Verhandlungen mit Rumänien ein und erklärte, daß in 
dieſem Falle die Dinge ganz anders lägen, als bei den Ber: 
handlungen mit den Ländern, mit denen die Sowjetunion nor⸗ 
male diplomatiſche Beziehungen unterhalte. Der Vertragsent⸗ 
wurf mit Rumänien ſei fertiggeſtellt. Von ſowjetruſſi⸗ 
ſcher Seite ſei alles getan worden, um den Vertrag zum 
Abſchluß zu bringen. Die Sowjetregierung ſei bereit, Rus 
mänien gegenüber Verpflichtungen zu übernehmen, die ſie auch 
in den Verträgen mit den Ländern übernommen habe, mit denen 
normale Beziehungen unterhalten werden. Sowjetrußland 
könne jedoch nicht die Beſetzung Beſſarabiens anerken⸗ 
nen und die Moskauer Regierung habe ſich bereiterklärt, eine 
Formulierung zu finden, die dieſe Streitfrage ausſchaltet. Die 
zumäniſchen Vorſchläge ſeien für Sowjetrußland unannehmbar. 
Der Dnjeſtr könne nicht als ruſſiſch⸗rumäniſche Grenze aner⸗ 
kannt werden. s 
Eine Anerkennung Beſſarabiens als rumäniſches 
. Staatsgebiet komme nicht in Frage. 

Die Sowjetregierung habe alles getan, um die Verhand⸗ 
lungen mit Rumänien zu einem günſtigen Abſchluß zu füh⸗ 
ren. Die Entſcheidung liege nunmehr bei der rumä⸗ 
niſchen Regierung. 


Reparationen oder Tribute? 

Berlin. In einer Stellungnahme zu der Pariſer Propa⸗ 
ganda für neue Sanktionsmaßnahmen ſchreibt die 
„Herma nia“ u. a.: Selbſt Herriot, der Abgott der Pazifiſten 
aller Länder, rufe nach Tributſanktionen. Herriot dolle 
doch einmal erklären, ob er von Deutſchland Reparationen oder 
Tribute verlange. Man erinnere ſich der Aufregung in Frank: 
reich, als in einem amtlichen deutſchen Dokument das Wort Re⸗ 
paraficnen durch Tribute erjekt war. Wenn Deutſchlands 
gran 'suchiungen dazu dienen ſollen, unſere Induſtrie und 
Wirtſchaft in Zutunft niederzuuhalten, jo habe das mit dem Be⸗ 
griff der Reparationen nichts mehr zutun und wir würden 
zu unverhüllten Tributleiſtungen gezwungen ſein, wie ſie in 
längſt vergangenen Jahrhunderten unterworfene Staaren an den 
ſtolzen und rückſichtsloſen Sieger zu entrichten hatten. Damit 
verließe Frankreich endgültig den Boden 
machungsbegriffe, wie ſie von Amerika ausgebildet und von den 

Kriegsſührenden akzeptiert worden ſeien. ö 
Warum greife der Führer der radikalen Partei nicht den 
Vorſchlag des Sozialiſten Leon Blum auf, der ein 


jeder Wiedergut⸗ 


internationales Schiedsgericht zur Feſtſtel⸗ 
lung der tatſächlichen bisherigen Leiſtungen 
und der entſtandenen Unkoſten für den Wieder⸗ 
aufbau der zerſtörten Gebiete fordert? Er 
würde dann mit Erſtaunen feſtſtellen können, daß dieſe Leiſtun⸗ 
gen nicht nur ſämtliche Schäden decken, ſondern daß 
der Ueberſchuß erheblich genug ſei, um damit die 
Saargruben und darüber hinaus viele andere ſequeſtrierte Werte 
zurückzuer werben. f 


Amerika gegen die Maßnahmen 
in Schanghai 
Waſhington. Die amerikaniſche Regierung wendet ſich 


in ſcharſer Weiſe gegen die japaniſchen Militärmaßnah⸗ 
men in der internationalen Anſiedlung Schanghais. In hohen 


Regierungskreiſen verlautet, daß die Waſhingtoner Regierung 


weitere japaniſche Truppenlandungen in Schanghai als „ernſte 
Unruhe“ anſehen würde. Solche japaniſchen Maßnahmen 
wären nur gerechtfertigt, wenn japaniſches Leben und Eigentum 
in Schanghai gefährdet ſein würde, das treffe jedoch nicht zu. 


Nadiumlager in Oeſterreich enkdeckt 


Radiumvorkommen entdeckt wurde; lints: der Wünſchelrutengänger Nigl, dem die Entdeckung 


Das Bild zeigt die Stelle, wo das 


gelang. — Aus Dejterreih kommt die ſenſationelle Meldung, daß der Wünſchelrutengänger Nigl im Mühl viert { 55 
Der Radiumgehalt der dort vorhandenen Erze ſoll weſentlich höher jein als © 


reiches Lager von Radiumerzen ewivedt habe. 


entgegen den bereits getroffenen 


zu treffende 


beſonderem Rü ⸗ 


Tagung des Völkerbundsrates 


die Mi i ER er und Chine⸗ 
olen gegen die Minderheitsbeſchwerden Japan ab . 
450 915 ien an — Vertrauenstundgebung für Briand 55 
Genf. Die Tagung des Völkerbu ndsrate x 1 55 u 
Montag unter dem Vorſitz Paul Boncours mt 5 
heimen Sitzung eröffnet. 7 10 
Sie begann mit einem Vorſtoß des chinelſchen N 5 
ters Den, der verlangte, daß im Hinblick auf . 
zung Schanghats durch japaniſche Truppen * 7 55 
bundsrat unverzüglich das Verfahren über den I 
niſch⸗chineſiſchen Streitfall von neuem eröffne. 112 
Der japaniſche Vertreter erklärte, noch nicht in 9 9 
ſein, zu den einzelnen n 1 mn SR 5 
Stell ehmen zu können. er Völkerbundsrat be en 
Stellung nehmen zu Anordnungen — am Jae 
tag eine Sitzung ausſchließlich zur e d 
japaniſch⸗chineſiſchen Konflikt einzu erufe j ae 
Der polniſche Außenminiſter Zaleski e 
ſodann, die auf Antrag der deutſchen Regierung auf der Tage 
ordnung ſtehende . i 5 
Agrarbeſchwerde der deutſchen Minderheit in sure auf 
die Maitagung des Nates zu verſchie en. 


5 5 125 3 r widerſetzte ſich dem 
Der deutſche Vertreter von Weiszaecker en 1 Berichier⸗ 


mit allem Nachdruck. Es wurde beſchloſſen, W NE 
fitter für die Minderheitenjrage, der e a 
Sato, mit den beiden beteiligten te p 
Fühlung über die Beſchwerde aufnehmen olle. RER 
Anſchließend trat der Völkerbundsrat zu einer öffentlichen 2 
zung zuſammen. us 
Eine Saarabordnung unter Führung 1 
zienrats Röchling iſt hier eingetroffen, um mit kanal 0 
des Völlerbundsrates über die auf der gegen war ni Ba 
Ernennung des Präſidenten und des SU 2 5 
des der Saatregierung zu verhandeln. Es f Ion 
zum Präſidenten, der Saarxegierung ein Englan e 
Wird Ka 


Des 


Br 
* 4 * — os 
Genf. Die . öffentliche Sitzung des 5 Ken 
rates, an der die Aupenminijter Spanten, Fi Kund⸗ 
Südflaviens teilnahmen, begann mit einer gige beachten 
gebung für Briand. Gämtlide 14 ane d dle Kung 
ihr Bedauern über ſein Fernbleiben zum Ausdru 8 
gebung wurde durch Lord Cecil eröffnet, der die t ſtart her⸗ 
Brian ds um den Völkerbund und das R err 
verhob. Der deutſche Vertreter, Geſandter ven g 4 na der Gr 
ſchloß ſich den Wünſchen auf baldige Wiederherſteln Regierung 
ſundheit Briands an. Im Namen der Teangönjhen ngen und 
dankte Paul Boncour ſür die Enmpathieett 175 EURE 
betonte, daß Briand nach wie vor ſtändiger Deles i 
Frankreichs im Bölterbundsrat fei, 


Völkerbundsrat lehnt 
Drummonds Rückkrittsgeſu BR 
London. Nach hier vorliegenden Meldungen aus 155 
der Völkerbundsrat in ſeiner vertraulichen Siu, Pe 250 
trittsgeſuch des Generalſekretärs Sir Erik aer ee 15 
genommen. Sämtliche Ratsmitglieder won wär 1 0 
beten, ſeine Entſcheidung zu überprüfen. 1 e a 
der Angelegenheit noch einmal ſeine Aurmerkia ö 
widmen. 

Litwinow unterwegs nach Genf f 
El 4 

Moslau. Die ruſſiſche Abordnung für die Abrüſtung 


. f 23 11 
konferenz unter der Führung Seines reiſte a 
Montag über Berlin nach Genf. 


ch ab 


Ee 


Mühlviertel bei Linz ein 


0 anderen Fundſtätten. 


seiner für den Kreis Pleß 
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Der Inhalt des ruſſiſch⸗finniſchen 
Nichtangriffs vertrages 

Helſingſors. Der ruſſiſch⸗finniſche Nichtangriffsvertrag 
iſt auf drei Jahre abgeſchloſſen. Wenn er ſechs Monate vor 
ſeinem Ablauf nicht gekündigt wird, gilt er automatiſch für 
zwei weitere Jahre. Der Vertrag ſtellt eine Ergänzung zum 
Kelloggvertrag dar. Beide Vertragspartner verpflichten 
ſich, ſich gegenſeitig nicht anzugreifen. Unter Angriff verſteht 
der Vertrag jede Verletzung der politiſchen und gebiets 
mäßigen Integrität des anderen Vertragspartners. Durch 
dieſen Vertrag werden früher mit anderen Staaten „abge: 
ſchloſſene Verträge nicht berührt. Wenn eine dritte Macht 
einen Vertragspartner angreift, jo hat der andere Vertrags⸗ 
partner die Neutralität zu wahren. Wenn einer der Ver⸗ 
tragspartner einen dritten Staat angreift, dann hat der 
andere Teil das Recht, ſofort ohne Kündigung vom Vertrag 
zurückzutreten. Bei Eintritt von Streitfällen find die Ver. 
tragspartner verpflichtet, die Streitigkeiten mit Hilfe eines 
Vergleichsverſahrens zu bereinigen. Zu dieſem mec wird 
ein Vergleichsausſchuß gebildet, in den beide Länder ihre 
Vertreter entſenden. Der Vertrag tritt nach Austauj der 
Ratifikationsurkunden in Kraft, der in Moskau zu erfolgen 
hat. Der finnländiſche Außenminiſter erklärte, nach Preſſe⸗ 
meldungen, dem ſowfetruſſiſchen Geſandten in Helſingfors, 
daß Finnland den Vertrag nicht früher zu ratifizieren ges 
dente, bevor nicht die übrigen Randſtaaten gleichfalls ähn⸗ 
liche Verträge mit Sowjetrußland abgeſchloſſen hätten. Trotz⸗ 
dem erregt der vorzeitige Abſchluß Finnlands bei den übri⸗ 
gen Randſtaaten gewiſſes Mißbehagen, da bisher allgemein 
mit einer gemeinſamen Front der Nandſtaaten gerechnet 
wurde. 

Eine politifche Rede Eckeners 
a am Rundfunk f 


Berlin, Dr. Hugo Eckener ſprach am Sonnabend abend 
im Rundfunk im Rahmen der Vortragsreihe „Deutſche Not, 
deutſches Hoffen“ über die politiſche Forderung der Stunde“. 
Er ſagte einleitend, daß er ſich bisher von aktiver politiſcher 
Betätigung ferngehalten habe. Die ſonderbaren Vorgänge 
der letzten Wochen nötigten ihn aber, das Schweigen zu 
blechen. Mit einem Reit von Hoffnung gehe Deutſchland 
den kommenden Repaxrationsperhandlungen entgegen, in 
denen vielleicht die Würfel über ſein Schickſal fallen wer⸗ 
den. In ſolchen lugenblicken iſt es einfachſte gebieteriſche 
Pflicht, ſich geſchloſſen hinter die Regierung zu ſtellen, um 
ihr zu ermöglichen, mit dem ganzen Geſicht und der vollen 
Autorität, vie der Wille eines einigen Volkes zu geben ver⸗ 
mag, vor ihre Gegenſpieler zu treten. Man hält eine ſolche 
Gelegenheit für geeignet, dem Kanzler ein Bein zu ſtellen. 
Was der Kanzler ſachlich wollte, die Wiederwahl Hinden⸗ 
burgs, mag zu einem gewiſſen Grade wieder gutzumachen 
ſein. Was aber nicht wieder gutzumachen iſt, iſt die Schwä⸗ 
chung der Autorität des Kanzlers vor dem Auslande. 


Bulgariſche Funker 
im Dienſt der Sowjetunion 
Sofia. Die bulgariſche Polizei verhaftete am Sonn⸗ 
abend die beiden Bordfunker der bulgariſchen Dampfer „Zar 
Ferdinand“ und Bulgaria“, die gerade im Hafen von Warna 
lagen. Eine mehrwöchige eingehende Unterſuchung hatte 
nämlich ergeben, daß der ſtändig beobachtete verbotene 
Funkverkehr aus Bulgarien mit Funkſtationen der Sowjet⸗ 
Union mit Hilfe bulgariſcher Schiffe vermittelt wurde. Beide 
Funker haben bereits enigeſtanden, daß ſie hierzu durch die 
Agenten der GPA. in Iſtambul während des Anlaufens 
dieſes Hafens gedungen und mit Geheimchiffren verſehen 
worden ſeien. Sie geben weiter zu, daß ſie ſeit Monaten 
alle wichtigen Vorgänge in Bulgarien nach Odeſſa gefunkt 
und von dort Anweiſungen zur Weitergabe an die bulgari⸗ 
ſche Komintern erhalten hätten. Die bulgariſche Polizei 
verhaftete ferner zahlreiche Telegraphiſten der Poſtämter 
in Burgaſt, Warna und Ruſtſchuk, die den Funkſtationen 
der Dampfer Zubringerdienſte leiſteten. 


— — 


Helene Chlodwigs Schuld und Sühne 
Ber) ER OMAN VON D.SCHNEIDER-FOERSTL 1 


(38. Fortſetzung.) 


„Die Kirche iſt zul Die Madonna verſperxt in den großen 
eifernen Schrein, der fie vor Dieben ſchüßt“ Wieder ſuchten 
Fra Ilfonſos Augen nach der Fremden hinüber. 585 

Eine Glocke bimmelte in freundlichem Locken durch die 
dunklen Gänge, die ſich hinter dem Frater auftaten. Mit 
einer haſtigen Gebärde ſchob er den Jungen über die 
Schwelle und wollte die Türe ſchließen. Aber Peppo hatte 
raſch den Fuß dazwiſchen geſtellt. „Sie wird erfrieren in 
der kalten Nacht auf den Steinen hier.“ Er zeigte be 
dauernd nach den grobbehauenen Platten vor dem Eingang. 

„Ich kann es nicht ändern, Peppo, 

„Doch, Fra Ilfonſo! Sie können. 

Oh!“ 


"Sit die Madonna nicht auch eine Frau?“ haſtete der 
Knabe heraus. „Laßt die Signora bei ihr in der Kirche 
ſchlafen, Fra Ilfonſo, dann verſtoßt ihr nicht gegen die 
Regel“ 
det das bronzene Geſicht zuckte ein Lachen. „Altro — 
das ginge vielleicht“ i f a 1 

ne nackter Fuß ſchob ſich zuperfichtlich weiter über 
die Schwelle. Er winkte kaum merkli nach Helene zurück, 
die langſam näher kam. „Signora, Sie dürfen die ganze 
Nacht beten vor der Madonna von Sankta della Traveſtare. 
— Fra Ilfonſo erlaubt es ; 8 

„Die Regel erlaubt es,“ berichtete dieſer und ſah ohne 
Verlegenheit in das blaſſe Geſicht, das ihm aus dem Dunkel 
entgegenleuchtete „Kommen Sie, Signora!“ Ueber den 
ſchwarzen Hof ſchritt er ihr voran nach der Kirche hinüber, 
deren Vogenfenſter von rötlichem Lichte üͤbergoſſen waren. 

Er ſuchte an dem riefigen Schlüſſelbunde na dem paſſen⸗ 
den, öffnete und wartete, bis ihr Fuß die Stufen hinab⸗ 
genommen hatte. „Buona notal“ — 

Peppo, der nachſchlüpfen wollte, wurde am Rockkragen 
zurückgehalten: „Du weißt, wo dein Platz in der Küche iſt 
und laß dir von Fra Albertino noch gebackenen Mais geben. 
es iſt noch welcher da von Mittag — und ein friſches Hemd, 

nbino,“ rief er dem Jungen nach, als dieſer wie eine 
860 davonflitzte. 


verwundert in die tiefliegenden Augen. Ob ſie denn ni 


Die Anruhen in San Salvador 


Bisher 1000 Tote — Die Kommuniſten greifen weiter an — Scharfe Maßnahmen der Regierung 


Berlin. Bei den revolutionären Unruhen in der mittel⸗ 
amerifaniihen Republik El Salvador ſollen nach einer bisher 
unbestätigten Meldung Berliner Blätter aus Neuyork bisher 
etwa 1000 Perſonen getötet worden jein, ü 

Neuyork. Nach den letzten Meldungen aus San Salvador 
befürchtet die Regierung einen Angriff der Kommuniſten auf 
die Hauptſtadt. Infolgedeſſen iſt die Bewaffnung aller Zivi⸗ 
liſten angeordnet worden. Man nimmt an, daß ein früherer 
Anhänger Sandinos, Oberſt Auguſtino Marti, die Kommuniſten 
führt. Marti, der Anhänger der 3. Internationale ſein ſoll, 
wurde im vorigen Jahr aus dem Gefängnis entlaſſen. 

Soweit ſich bisher feſtſtellen ließ, find zahlreiche Plan 
tagen bei den Kämpfen mit den Aufrührern zerſtört 
worden, darunter auch Beſitzungen von Ausländern, Bei einem 
Zuſammenſtoß in Juauua wurde ein italieniſcher Staats ange⸗ 
hörlger getötet. Die Geſamtverluſte find unbetannt. Yräfdent 
General Martinez erklärte, daß die Regierung die Lage in 
der Hand habe. a N 


Neunorf, Wie von NRegierungsfeite in Salvador een 
iſt der kommuniſtiſche Aufſtand bereits im 5 , 
lichen unterdrückt. Die Banden, die in zwei größeren etü er 
die Kaſernen und militäriſchen Magazine angriffen ‚ ie 
Anzahl von kleineren Städten geplündert haben, befinden ei 
auf der Flucht und werden von den Negierungstruppen, e 
folgt. Die Amerikaner haben zwei Zerſtörer und 0 abt 
ſchiff „Rocheſter“ mit 1500 Seeſoldaten nach > dan fing 
die Engländer den kleinen Kreuzer „Dragon = Kofler. Sie 
zwei kanadiſche Torpedoboote in Acalutla, dem wichtigſte 
fen des Landes, eingetroffen. 


Bizetönig von Indien über die Lage 


London. Wie aus Neu-Delhi gemeldet wird, verteidigte 
der Vizekönig von Indien, Lord Willingdon, vor der ge: 
jeggebenden Verſammlung ſeine e nergiſchen Maß⸗ 
nahmen gegen den Kongreß und den neuen Ungehorſamkeits⸗ 
ſeldzug. Er ertlärte, daß die Maßnahmen der indiſchen Re⸗ 
gierung durch das Verhalten des Kongreſſes, hervorgerufen 
ſeien, der einen neuen Feldzug gegen die Behörden vorbereitet 
habe. Die Regierung werde die mißbräuchliche An⸗ 
wendung von Zwangsmaßnahmen vermeiden, 
doch ſei eine Milderung der letzten Verordnungen nicht zu er⸗ 
warten. Der Vizekönig bat ſchließlich die Verſammlung um 
ihre Unterſtützung bei der Bekämpfung des Ungehorjam- 
keitsfeldzuges und um ihre Mitarbeit bei der Tätigkeit 
der Ausſchüſſe der Londoner Indien⸗ Konferenz. 
Zum Schluß behandelte der Vizekönig die Wirtſchaftslage In⸗ 
diens, die ſich weſentlich gebeſſert habe. 


Oeſterreich vor wichligen Ereigniſſen? 


i Sonnabend traf Graf Starhemberg in 

e Besuch bei Hitler ein. Man nimmt an, daß 
eb ſich um eine Einwirkung auf die öſterreichiſche Hitlerpartei 
handelt, um dieſe von ae et gegen die bevor⸗ 
ſtehenden Aktionen der Heimwehr, abzuhalten. In Wien 
erhalten ſich die Gerüchte von einem Auftreten der Heim⸗ 
wehr mit großer Hartnäcki keit. Es wurde auch behauptet, 
daß in der Steiermark und in Oberöſterreich bereits Laſt⸗ 
autos für Truppentransporte gemietet ſeien. Dieſe Nach⸗ 
richten haben ſich jedoch als unwahr erwieſen. Tatſache da⸗ 
gegen iſt, daß die Seipel naheſtehende Preſſe den Kampf gegen 
die Regierung ſehr heftig führt, beſonders die Preſſe in Tirol. 


Mit gewichtigem Schritt folgte ihm Fra Ilfonſo ins Haus 
und drehte den Schlüſſel am Tor. \ 

Frauen zu beherbergen here er Regel des Kloſters. 
Aber die Madonna konnte ſehr wohl einer ihres Geſchlechtes 
Obdach in ihrem Heiligtume ewähren. Die Wallfahrt nach 
Sankta Traveſtare ſtand der Igemeinheit offen 

Sehr zufrieden, daß Peppo dieſe Löſung gefunden hatte, 
löſche er das Licht, das in der Tiefe des Ganges brannte 
und nahm den Weg in ſeine Zelle. Drei Stunden Schlaf 
waren i i önnt. £ 1 
d Ana die mußte Tag und Nacht wachen, um 


Aber die Madonna, „Er hatte eine Frau!“ zitterte es durch die Enge des 
zu hören, was die Menſchen zu erbitten kamen aumes: 
Bahrhaftig, es war nicht leicht, Madonna von Sankta della | „Nein! Nur eine Geliebte! — Die Ehe war nicht gül⸗ 
Traveſtare zu ſein. 1 neh Rom ſelbſt hat das Urteil geſprochen. Alſo beſtand ſie 
* . vi 


Die nackten Füße der Mönche und das rauhe Tuch ihrer 
Kutte zeigten 94 ene welcher ſie ſich verlobt hatten Die 
kahlen Wände des Sprechzimmers, das nichts als einen Tiſch 
und zwei Stühle enthielt, zeigten das Gleiche 

Helene hatte, in ihren Mantel gewickelt, die Kälte der 
Nacht kaum verſpürt! Ihre Sinne waren von halber Be⸗ 
wußtloſigkeit umfangen geweſen. Ab und 
em Schlummer gefahren, hatte einen dünnen Faden röt. 
ichen Lichtes nach den Ecken zittern und dort langſam ver: 
innen jehen. Die Mavonna hatte ſich hinter dem eiſernen 
Schrante verborgen gehalten und blieb ihrem Auge unfich! 


ba 5 

Dafür war Geſicht um Geſicht der Lebendigen an ihr vor: 
übergezogen, hatte wohl auch eine Minute verweilt und 
war dann N weſenloſen Schemen verflüchtigt. Und immer 
war es Juſt, der ſich über ſie neigte und ik fragte: „Iſt es 
mein Sohn oder der des anderen?“ — Und ſie hatte ſich 
nicht zu antworten getraut und ihr armer, unglücklicher 
Oele hatte die Wangen gegen fie gepreßt und gebeten. 
1555 9 55 Madonna, daß ich ſterben kann, ehe er uns beide 
„Wirr und zerſchlagen, durchfroren, und von den nächt⸗ 
lichen Geſichtern ale war fie am Morgen erwacht 
als die Glocke zur Frühmeſſe ins Tal hinabbimmelte. 


Nun wartete fie auf das Erſcheinen des Oberen, den fie | den Sohn und meinem Sohn d ! ee 
um eine Unterredun 175 bitten laſſen. Sie PR HUN ich nicht!“ e en ee 
einen ehrwürdigen Greis und ſah ſich zi 


N ihrem Erſtaunen 
einem noch jungen Manne gegenüber, Nur ih un Ge: 
wand wie einen Purpur trug. f f 


„Pater Umberto wollen Sie ſprechen?“ — Er jah 15 
t 


wüßte? — 
Nein, fie wußte nichts. 


der Internationalen Kommiſſion 


Eſcherich für die wahl Hindenburgs 


— — Emmen nn 


„Pater Umberto iſt ſchon vor vierzehn Jahren 

„Geſtorbenl“ 
den grobgehobelten Stuhl drückte, war ſo gewaltig, daß das 
weiße Holz leiſe darunter ächzte. 


borgen, ſah der Mönch auf ſie nieder. ' 
„Ob er um Pater Umbertos Vergangenheit wüßte?“ rang 
es ſich aus Helenes Mund. f 
„Gewiß! — Er iſt ein Weltkind geweſen und hat Einkehr 
gehalten zu ſeinem Gott.“ 


fo ſchneeig kalt wie dieſe. — „Und fein Kind?“ — 

Die Geſtalt des Mönches ſtreckte ſich etwas. Unter den 
weiten Aermeln knackten die Gelenke der Finger. 
einem Kinde wußte er nichts. Er hätte auch das bekannt. 
N es ſo geweſen wäre. 

r wußte nichts! — Den Mund zur Hälfte geöffnet, daß 
e weißen Zähne von den Lippen kaum mehr bedeckt waren, 
lag ſie ſchwer 
1 7 era 55 
ekennen und Buße zu tun, um dafür meinem armen Sohne 
7 von Gott zu RAR N 

„Das erste iſt unmöglich,“ | 5 
Br glich,“ ſagte der Mönch ohne Erregung. 
Ihre 
men. N 


„Nein 
5 die Lider des 
„Machen Sie Frieden mit 
na um die Kraft, 
Manne anzuvertrauen. ’ 

Aus ſchreckhaft geweiteten Augen 1 3 
„Niel — Verlan en Sie, daß ich mich 715 ren Fünen g 
über die Felſen ftürget Ich will es tun! Aber meinem Manne 


und zu war ſie aus di 


„Was ſonſt?“ N 
pee u e g en 
a Fenſters und veräſtelte ö narti i 

genden Wand Ber 1 19 fadenartigen Linien an der 
und 
und 


Hohe Ehrung Lewalds 
Der Vorſitzende des Deutſchen Reichsausſchuſſes für Leibesübun⸗ 
gen, Staatsſetretär a. D. Lewald, iſt zum Mitglied der Deut? 
ſchen Kommiſſion für geiſtige Zuſammenarbeit ernannt worden, 
Die Kommiſſion vertritt die deutſchen kulturellen Intereſſen bei 
| für geiſtige Zuſammenarbeit 
in Genf. f f 


München. Der Führer des Bayriſchen Heimatſchutzes, 
Forſtrat Eſcherich, veröffentlicht eine Erklärung zur Reichs 
präſidentenwahl, worin er allen Heimatſchutzkameraden ſeine 
Stellungnahme zur Wahl bekanntgibt: Wer feine Heimat 
ſchützen und retten wolle, habe 1 zu wählen. 
Diejer Name ſei geachtet in der ganzen Welt und bedeute 
Ordnung, Sicherheit und Autorität. Hindenburg ſei ein 
wahrer Vater des Vaterlondes. Er ſei ein Symbol für 
Deutſchlands Gediegenheit. Ein ſolcher Mann verdiene es 
nicht, daß man ſeine Treue mit Untreue vergelte. 


Die franzöſiſchen Abſichten 

auf das Saargebiei J 

Paris. Die franzöſiſchen Parteien beſchäftigen ſich mehr 
denn je mit der Frage der Sanktionen, die Frankreich ge⸗ 
genüber Deutſchland ergreifen müſſe, um die Durchführung 
des ae zu erzwingen. Nachdem der außenpoliti⸗ 
ſche Berichterſtatter des „Matin“, wahrſcheinlich auf amt? 
liche Anregung hin, auf das Druckmittel, das Frankreich im 
Saargebiet in der Hand habe, hingewieſen hat, werden nun⸗ 
mehr auch in anderen Kreiſen ähnliche Stimmen laut. 


Erdbeben und Vulkanausbrüche 
in Guatemala 
New York. Guatemala wurde in der Nacht auf 
Donnerstag von einem bd a wobei 
hlreiche Vulkane in Tätigkeit traten. In Hauptſtadt 
no wurden viele jtarfe Erdſtöße verſpürt. Die 
Vulkane Fuego und Acatenango verzeichneten ſchwere Aus⸗ 
brüche, die mit andauerndem Aſchenregen verbunden waren. 


Eine polniſche Lokomotive für Marokko 

Unter der Leitung des Miniſterialſachverſtändigen Prof. 
Czeczot fand Zwiſchen Poſen und Rawicz die Probefahrt 
einer neuen Lokomotive ſtatt. Die Lokomotive wurde in 
Polen hergeſtellt und iſt für die Eiſenbahngeſellſchaft in Ma⸗ 
rokko beſtimmt. Der Erfolg war zufriedenſtellend. 


en!” 
Die Kraft, welche fie von rückwärts auf 


eide Hände in die weiten Aermel feines Habits ver⸗ 


elenes Geſicht glitt gegen die getünchte Mauer und war 


„Von 


egen die Lehne des Stuhles. „Ich bin ge⸗ 
erzeihung zu erbitten, ihm meine Schuld zu 


rieden Das zweite haben Sie jetzt getan: 
ekannt. Das andere bleibt Ihnen unbenom⸗ 
Ihr Mann um dieſen Betrug?“ 


Paters ſenkten ſich etwas über die Augen. 
ſich ſelbſt Beten Sie zur Madon⸗ 
daß ſie Ihnen. den Mut gibt, ſich Ihrem 


chuld 


hren Füßen hier 


f durch die Enge des vergitterten 
ücken tanzten an ihm entlang 
aſchten ſich, taumelten matt 
ml wieder ins Licht. gen die Hell der Decks 
g f Fortſetzung folgt.) 


Blek und imgebung 


„, 50. Geburtstag. Klempnermeiſter Karl Slinoinsky, genannt 
Blaſch la, begeht am Dienstag, den 26. d. Mts., ſeinen 50. Ge⸗ 
burtstag. 


45 Verband der Deutſchen Katholiken, Ortsgruppe Pleß. Am 
tittwoch, den 27. Januar d. Is., abends 8 Uhr, findet im 
Scale des Hotels „Pleſſer Hof“ eine Mitgliederverſammlung 
ſtatt, in welcher Geſchüftsführer Liſchenski aus Kattowitz einen 
Vortrag halten wird. Die Mitglieder werden gebeten, zu die⸗ 
ſer Verſammlung möglichſt zahlreich zu erſcheinen. Vier Wo⸗ 
chen ſpäter wird die Generalverſammlung abgehalten. 


5 Mehr Licht. Es wurde uns kürzlich in einer auswärtigen 
Zeitung erzählt, wie ſchlecht es um die Paſſage im Schipkapaß 
beſtellt iſt. Zugegeben, daß es dort beſſer ſein könnte, obwohl 
wir noch dringendere Schmerzen haben, ſo müßte man dem 
Alem ſchan zupflichten, wenn man einmal gezwungen ift, den 
Schipkapaß in den Abendſtunden zu begehen. Kein Licht leuch⸗ 
tet dort dem Paſſanten, obwohl dieſer Weg des Verkehrs von 
und zu der Fürſtlichen Generaldirektion wegen viel bogangen 
Ak, Es ſteht ja um die Straßenbeleuchtung in anderen Stadt⸗ 
N nicht viel beſſer. Doch ſollte man bei ſolchen Paſſagen, 
50 es der Schipkapaß iſt, wo das Licht unbedingt notwendig 
ſt. ſich keinesfalls nur von Sparſamleitsrüchſichten leiten laſſen. 
Mt Pferde- und Rindviehmartt. Am Mittwoch, den 27. dleſes 
5 e Pleß ein Pferdes und Nindoiehmarkt ſtatt. 
. atholiſcher Frauenbund Pleß. Am Dienstag, den 2. 
5 Yo Mariä Lichtmeß, veranftaltet die hieſige Orts⸗ 
„Pleſſer 85 zkatholiſchen Frauenbundes im Saale des Hotels 
* N Teetanzabend. In den Tanzpauſen werden 
auf efüh Ei ach, Singſpiele und Reigentänge der Jugendgruppe 
Yen N er dieſen Abend werden noch beſondere Eipla⸗ 
ſtir 5 ARTEN Der Reinertrag. ift für wohltätige Zwecke ber 
ua Beaheid der Beſuch wärmſtens empfohlen wird. 
9 50 e Kirchenchor Pleß. Am Freitag, den 29. dieſes 
. Ri 8 Uhr, findet im Konfirmandenfaale der Kirche 
at Dee ſche Uebungsſtunde für die Mitglieder des Chores 


995 Ne nigen Sünge rinnen und Sängern, deren theove tiſche 


Pi ung ungenügend iſt, Gelegenheit zu geben, dies nachzu⸗ 


Pawlowitz. (Von Wilderern an N 
1 geſchoſſen.) 
N In wer zum 23. d. Mts. erſchienen drei Wilderer auf 
Plötzlich eiſchiere Wilhelm Gatner in der Kolonie Pawlowitz. 
eines 1 en der Wohnungsinhaber, in Begleitung 
ſtehen zu bleiben bend Liberda und forderten die Drei auf, 
orale A 15 en Die Wilderer ergriffen die Flucht. Uns 
daR 0 W 0 85 der Täter aus einem Jagdgewehr einen 
e anz 1 55 1 damit Gatner in der Bruſt und der 
nahen Wald zu ene gelang es, unerkannt in dem 
den Flüchtigen ſind im Gang „seitete Unterſuchungen nach 
Jurchtbarer Doppelraubmord 1 sc bei In 
den Morgenſtunden des bergatigenen le ar he, 8 
anteil Zawisc von Tichau Schauplatz einer furchtbaren Raub⸗ 
be tragödie. Der Bauer Schuſter ging mit ſeiner Frau mor⸗ 
gens um 6 Uhr zur Kirche nach Tichau. In dem abſeits gele⸗ 
7 75 Gehöft blieb der Knecht Stefan Piecha und die Pflege⸗ 
1 Bel: der. Bauersleute, Rojalie Bielas, zurück, Nachdem ſich 
ane . Frau dem Gehöft entfernt hatten, drangen 
wurde mit eine gi Der ihnen begegnende Knecht Piotr 
ſchreie des 817750 rt niedergeſchlagen. Durch die Skmerzens⸗ 
Baus Ri REDE gewarnt, ſchloß ſich die Pflegetochter im 
deten das Mäd Unmenſchen gerſchlugen aber die Tür und mor⸗ 
Haus nn ; e mit Arthieben, Dann durchſuchten fie das 
bemerkt d . nee 700 Zloty. Die Räuber entkamen un⸗ 
bemerkt h 5 der Nachbarſchaft von der furchtbaren Tat nichts 
Ermord 70 ee, heimkehrenden Vauersleute fanden die 
Tüakfonen Da: Die Polizei, alarmierte ſofort alle Nachbar⸗ 
Stelle 3 ie Gerichtskommiſſion war um die Mittagszeit zur 
25 m Laufe des Montages nahm die Polizei vier Ver⸗ 
Stieſbi n vor. Unter den Verhafteten befindet ſich auch ein 
Shleſbruder der ermordeten Roſalie Bielas. ; 
900 998 29 55 der latholiſchen Kirchengemeinde Pleß. Frei. 
ſtorbenen Mit „ Mts. 7 Uhr: Amt mit Kondukt für die ver⸗ 
Mts. 6% Teiche: der Fleiſcherinnung. Sonntag, den 31. d. 
mit Seger hr: ſtille heilfge Meſſe; 7% Uhr: polniſches Amt 
Amt 9 9 polniſche Predigt; 9 Uhr: deutſche Predigt und 
5 4 Segen für die Roſen Martha Schnapka; 10% Uhr: 
pelniſche Predigt und Amt mit Gegen, f 


Aus der Wojewodſchaft Schlefien 


8 Steuerzahlern zur Beachtung! \ 

er Finanzausſchuß beim ſchleſiſchen Wojewodſchafts⸗ 
Am (Wydzial 8 1 in Kattowitz teilt mit, daß die 
das aneuererfärungen zur ſtaatlichen Gewerbeſteuer für 
370 ahr 1931 bis ſpäteſtens zum 15. Februar d. J. bei den 
1118 nen Finanzabteilungen einzureichen ſind. Die Steuer⸗ 

N 5 haben geſondert zu erfolgen und zwar: 
1. für jedes Handels: und Gewerbeunternehmen; 

die G. für jede gewerbliche Beſchäftigung, die im Geſetz über 
die Cewerheſteuer vom 15. Juli 1925 1125 A. R. P. Nr. 79 
Poſ. 390) Anla e zu Artikel 23 der Kategorien 1, ſowie 2 a 
und 2 b) vorge 1575 1 


3 für jede ſelbſtändige freie berufsmäßige Beſchäftigun 
(ſiehe Artikel 9 des Steuetgelehen). fsmäßige Beſchäftigung 
Rach Ablauf des vorgeihriebenen Termins erfolgt 


ane Eintreibung der Steuerbeträge, ſowie Be⸗ 


trafung bis zu einem Geldbetrage von 500 Zloty. 


17 5 a eee ſchreibt Offerten aus 
eim „Wydzial Robot⸗Publiczu immer 805) im 
ſchleſiſchen dBojemohihaftegeäube u ien Jagſellonsla 
in 5 Aue können bis ſpäteſtens zum 28. d. Mts. Offerten 
zwecks Ausführung von Inſtallationsarbeiten für Jentral⸗ 
eizungen, ſowie Einbau von 435 Fenſterrahmen und 538 
üren verſchiebener Art am neuen Finanzgebäude in Katto⸗ 
mi e werden. Vor Einſendung der Offerten 
müſſen nachſtehende Gebühren an die Finanzlaſſe entrſch⸗ 
e e bei Sun 9 nn is zu Er 1755 
310 „bis zu 0 Prozent und über 
500 090 Zloty 3 Wessen. e 


nicht berheſchtigt Verſpäkete Anmeldungen e 


Verantwortlicher Redakteur Reinhard Mai in Kattowitz 
Druck und Verlag. „Vita“, naklad drukarski, Sp. z ogr. odp. 
Katowice, Kosciuszki 29. 


Dieſe Stunden werden regelmüßig wiederholt werden, 


Die Lohnſtreitfrage im Bergbau unentſchieden 


Kein Lohnabban in der Eiſeninduſtrie — 


Etreit auf 3 Kohlengruben — Geſcheiterte Lohnverhanblungen in 


Die Arbeitsgemeinſchaft im Bergbau hielt geſtern eine 
Sitzung ab und richteten dann folgendes Schreiben an den 
Demobilmachungskommiſſar: x \ 

„Nach der Erklärung des Oberarbeitsinſpektors Klott, 
ſollten die Kündigungen auf den Gruben und Hütten bis 
zum 21. d. Mts. zurückgezogen werden. 4 
Einzelne Verwaltungen haben den Arbeitern erklärt, daß 
die Kündigungen in Kraft bleiben. 1 

In unſerer Deklaration vom 19, d. Mts., die wir an 
den Herrn Demobilmachungskommiſſar gerichtet haben, 
wurde ausdrücklich darauf hingewieſen, daß die Arbeiter 
gewerkſchaften nicht in der Lage ſein werden, die Lohn⸗ 
verhandlungen aufzunehmen, bis die Bekanntmachungen 
nicht zurückgezogen find, auch ihre Zuſtimmung zur 

Weiterleitung der Lohnſtreitfrage an den Schlichtungs⸗ 
ausſchuß verweigern und auch an der Sitzung des Schlich⸗ 
tungsausſchuſſes nicht teilnehmen werden. 

Wir lehnen daher jede Verantwortung für die Der: 
ſchürfung der Lage ab und unterſtreichen mr daß 
die Stellungnahme der Arbeitgeber durch die unklare Dekla⸗ 
ration des Demobilmachungskommiſſars vom 20. d. Mts. 

verurſacht wurde. In dieſer Deklaration vermiſſen wir 
die Verurteilung der Kündigungen als im Geſetz unbe⸗ 
gründet, weshalß wir der Anſicht ſind, daß die Kündigun⸗ 
gen ſanktiontert wurden, was dazu beigetragen hat, daß 
ei Arbeitgeber die Belanntmachungen nicht beſeitigt 
haben. 

Im Zuſammenhange mit dieſem Schreiben an den De⸗ 
mobilmachungskommiſſar, haben geſtern die Arbeitsgemein⸗ 
ſchaͤft und der Zwionzek Gornikow, an den Lohnverhandlun⸗ 
gen mit den Arbeitgebern und an der Sitzung des Schlich⸗ 
lungsausſchuſſes nicht teilgenommen. 


Der Schiedeſpruch in der Eiſeninduſtrie. 

Unter Vorſitz des Herrn Koſſuth fand geſtern eine Sitzung 
des Schlichtungsausſchuſſes ſtatt, um über die Lohnſtreit⸗ 
fragen im Bergbau und der Eiſeninduſtrie zu entſcheiden. 

Da die Veiſitzer der Arbeitsgemeinſchaft für 

den Bergbau zur Sitzung nicht erſchienen waren, 
wurde die Lohnſtreitfrage im Bergbau aus⸗ 
geſchieden. 


Nachklänge zu 

Ein ſehr intereſſanter Prozeß kam vor dem Landgericht 
Kattowitz im Kaſſationsverſahren zum Austrag, in welchem 
der Fall Hohenbirken nochmals aufgerollt wurde. Zur Ver⸗ 
handlung kam die Beleidigungsklage des Gemeindevorſtehers 
Maciej Bluja gegen den deutſchen Vertrauensmann, A 
Paul Solich aus Hohenbirken. Solch wurde durch Urteil 
1. Inſtanz in Rybnik wegen Beleidigung bezw. Verleumdung 
zu einer Gefängnisitrafe von einem Monat, ſowie ferner 
einer Geldſtrafe von 1000 Zloty bezw. im Nicht, ſahlungsfalle 
zu einer weiteren Gefängnisſtrafe von einem Monat verur⸗ 
teilt. Das Appellationsgericht in Kattowitz beſtätigte das 
Urteil der 1. Inſtanz jedoch bei Ermäßigung der Geloſtrafe 


von 1000 Zloty auf 450 Zloty. Der Rechtsbeiſtand des Ver⸗ 


traßensmannes Solich, Advokat Dr. Link erwirkte durch einen 

Kaſſationsantrag die erneute Ueberweiſung in die erſte In⸗ 

ſtanz. Gegenſtand der Klage iſt folgender Sachverhalt? 
Am 21. November 1930 ereigneten ſich in Hohenbirken 


die bedauerlichen Terrorfälle, in denen die Bojowkamitglie⸗ 


der wie die Wilden in die Behauſungen deutſcher Minder⸗ 
heitsangehöriger eindrangen. die Wohnungsinhaber in 
ſchwerſter Weiſe mißhandelten und zudem großen Sachſcha⸗ 
den anrichteten. Auch in die Wohnung des Schloſſers Paul 
Solich ſtürmten mehrere Täter, die die Inneneinrichtung de⸗ 
molierten, um ihr Mütchen zu kühlen, weil fie an Solich, der 
ſich rechtzeitig in Sicherheit gebracht hatte, ihre Wut nicht 
f e konnten. Tags darauf erichienen in Hohenbirken 
Mitglieder der Gemiſchten Kommiſſion. Anweſend waren 
u. a. Präſident Dr. Calonder, der Vorſitzende des Deutſchen 
Volksbundes Prinz von Pleß, Geſchäftsführer Otto Ulitz, fer⸗ 
ner Referendar Januſchewski. Auf Befragen ſoll nun der 
Geſchädigte Paul Solich dem Präſidenten Calonder erklärt 
haben, daß Gemeindevorſteher Maciej Bluja beſtimmt wiſſen 
werde, wer den Ueberfall organiſierte, da er einen Tag vor 
den Terrorfällen in Brzezie zu lt 0 Perſonen geäußert 
habe, daß es tags darauf zu einer „haja“, d. h. Schlägerei, 
in Hohenbirken kommen werde. Auf eine Zwiſchenfrage ſoll 
dann der Gemeindevorſteher weiter bemerkt haben, daß man 
gegen die „zwölf“ vorgehen werde. Bekanntlich trug die 
deutſche Wahlliſte die Nummer 12. Paul Solich ſoll dann 
in 4 Erregung den Gemeindevorſteher arg beſchimpft 

en. a f 

Advokat Dr. Link beantragte auf der Sonnabend⸗Ver⸗ 
handlung die Vorladung einer Reihe von Jeuggen; welche be⸗ 
1 e ſollen, daß der Gemeindevorſteher einen Tag vor 
den Terrorakten äußerte, daß es in Hohenbirken zu ſchcperen 
Auftritten gegen die Deulſchen kommen werde. Laut Ge 
richtsbeſchluß ſoll ferner eine protokollaxiſche Erklärung des 
Präſidenten Calonder in dieſer Sache eingeholt werden. Der 
Prozeß kam daher zur Vertagung. 


Kat to w itz und Umgebung 


Gerichtliches Nachſpiel zu dem bekannten Pietſch⸗Prozeß. 
Ein Nachſpiel zu dem großen Pietſch⸗Prozeß, der inzwiſchen 
eingeſtellt worden it, iſt die Meineidſache Ligon, die am ger 
ſtrigen Montag vor dem Landgericht Kattowitz zum Austrag 
kommen ſollte. Ligon trat im Pietſch⸗Prozeß . Zt. als Ente 
laſtungszeuge für Oberſchichtmeiſter Pietſch und den Privatbe⸗ 
amten Nickel auf, Nach ſeiner Darſtellung unter Eid ſoll, von 
ſeiten der Angeklagten, welche damals nach Sprengung der, in 
der Reichshalle in Kattowitz abgehaltenen Verſammlung der 
Deutſchen Wahlgemeinſchaft bei der Polizei intervenierten, kein 
Widerſtand geleiſtet und auch der Ausdruck „Polniſche Wirt: 
ſchaft“, nicht gefallen fein. Der Anklagevertreter im Pietſch⸗ 
Prozeß wies die Ausſagen des Zeugen Ligon damals als un⸗ 
glaubwürdig zurück, mit dem Hinweis, des ſie angeblich mit 
den Ausſagen anderer Zeugen im Widerſpruch ſtanden. Zur 
gleich wurde ein Antrag, auf Einleitung eines Strafverfahrens, 
wegen Meineidverdachts angekündigt. 5 a 
Auf Grund des eingeleiteten Strafverfahrens ſollte ſich nun 
jetzt Zeuge Ligon vor Gericht verantworten. Deſſen Verteidi⸗ 
ger, Advobat Dr. Ziolkiewicz, ſtellte Antrag. auf Anforderung 
der Prozeßakten, aus denen zu erſehen jei, daß er, der Advokat, 


— 


Her Schiedsſpruch des Schlichtungsausſchuſſes 


Hombrowa Gornicza 


Von der Arbeitsgemeinſchaft für die Hütteninduſtrie waren 
die Vertreter Ru bik, Buch wald und Franke His 
nen. Es wurde beſchloſſen, die Sitzung sau 85 * 
ſehr in die Länge zog. Um 22,15 Uhr verlas der orſitzende, 
Koſſuth, den Schiedsspruch. g 3 
j Danach bleiben die Löhne in der te 

ſtrie bis zum 31. Mürz d. 38. unber 5 1270 
Der Schiedsſpruch bezieht ſich auf die Eiſenhütten, O. E. W. 
Koksanſtalten und die chemiſche Induſtrie. 


BVergarbeiterſtreik in Lazisk. N 
Auf den Gruben; Brade 1, Brade 2 und Alexander 1 iſt 
geſtern ein 1 

roteſtſtreit ausgebrochen. 1 

Die Arbeiter 1 um 6 Uhr zur Feühſchch Haben. In 

Helegſchaftsverſammlung ab und verließen die her 185 

den Belegſchaftsverſammlungen wurden Delega 18 8 

an den Demobilmachungskommiſſar und die une Vi 

Betriebsrätekongreß gewählt. Die Delegation 5 99 9 

ſtern beim Demobi machungskommiſſar erſchienen fat 17 5 
Zuſage erhalten, daß der Demobilmachungskellhrt 
denieren wird. Die Rufe wurde nirgends geſtörk. 


Die geſcheiterten Lohnverhandlungen in Dombrowa⸗ 
Gornicza. 
In Dombrowa⸗Gornicza fand 
der 1 1 mit den N Adel 
eginn der Konferenz, erklärte N 
0 eh fie von ihden wem * 1 7 
zurücknehmen werden und falls die 15 haupt 
nicht annehmen wollen, dann iſt es übe 


wecklos zu verhandeln. 116 
Der Vertreter vr Zwionget Gornikow, Bielnik, erklärte 
darauf, ’ 
die Arbeiter mi 


i ent von 
daß icht einmal 1 Brom, 10 
den bisherigen Löhnen preisgeben mer RN 
und ie anwenden, um den ien 1 
Löhne abzuwehren. Daraufhin ging die Konfe feln 
ander. Der Streik ſcheint daher unvermeidlich zu } 


— 


teen eine Konſerenz 
Aalen ſtatt. Gleich zu 
eber, 


5 . " 4 es 
in dem fraglichen Prozeß Pietſch Antrag auf e aan 
Mejineidverfahrens Ne * e e ee 0 a 
be. Dieſe Angelegenheit, die NE n Nee 
5 e gehe, ſei bis jetzt nicht 1 i NN ; 
zweite Antrag lautete cuf vorläufige, Einſte 30 15 . b 
ſache Ligon und Vorladung einer Reihe 15 5 N: 1 8 
härtung der damals, von Ligon, BEN en e a 
richt lehnte den Antrag auf vorläufige a ee we 
berückſichtigte aber die anderen Anträge des il. Je DIE 
Anforderung der Prozeßakten und Vorladung 

Prozeßſache Ligon kam daher zur Vertagung. 


˖ der Korbmacher 

8 8 A 5 
euer inſolge Schornſteindeſett. In er 0 

801 Ae e Georg Monden in, Lane deen 

Feuer aus, durch welches 1 ag A 

ziert ur rs Me W Schornſteindefekt hervorger 


je Wohnung des 
In die ja 47 


ſoll infolge 


eppen 

Polizei und zwar 4 1 rer en, im Treppen? 
lur aufgefunden und beſchlagnahmt. 
Ken rl Eigentümer wieder zugeſtellt werden 
Tätern gelang es unerkannt zu entkommen. d. Ms. wurde 

Bodendiebſtahl. In der Nacht i in Katto⸗ 
auf den Bodenraum des Hauſes Nr. 7 ul. dork u. a. Weiß⸗ 
witz ein Einburch verübt. Die Täter ahlen 10 Meter Seins 
wäsche mit dem Monogramm „C. A. “, Du seit. Den Spitz⸗ 
wand. Der Geſamtſchaden ſteht } Zt. nich A 1 11 enftom⸗ 
buben gelang es mit der Diebesbeute uner 115 pet Tichers 
men. Vor Ankauf der geſtohlenen Sachen wird pont 
ſeits gewarnt. Mis. 

Nächtlicher Gefßäftseinbeud, In der Nacht um de in 
wurde in das Zigarrengeſchäft des Franz kurs die eier zer- 
Mlynska 4 in Kattowitz ein Einbruch verübt. bas Junsss . 
trümmerten die Glastür und drangen ſo in da wie ein Bold» 
Geſtohlen wurden u. a. eine Menge Rauchwaren, Fr 400 Jlety 
betrag von 80 Zloty. Der Geſamtſchaden wird auf i 
beziffert. 5 

Zalenze. (Uner 1 1 es 
wurde der Ingenieur Wladislaus b 
e 59, im Ortsteil Zalenze, 2 1 har 
Wohnung ein kostbarer Damenpelz (Bon), im 70 e mit 
Zloty, geſtohlen wurde. Dem Wohnungsmarder Narteuf nr 
der Diebesbeute unerkannt zu entkommen. Vor An 
polizeilicherſeits gewarnt! 

— 

Königshütte und Umgebung u 
Wieder Kaljheeld, In der Stadt wurden in h 
Tagen dice eh falſche Geldſtücke in Umlauf geſetzt. 5 

eiftigen Nachforſchungen nach den Tätern, konnten die 
nicht ausfindig gemacht werden, Kia 
Laſſet die Wohnungen nicht allein! In den Ace 
des letzten Sonntags verichafften ſich Unbetannte, 3 99 
ſchlüſſels, Eingang in die Wohnung der Frau. Pauline Ehe 
und entwendeten zum Schaden ihrer Schweſter, W 
hauer einen Pelzmantel im Werte von 800 Zloty, den 1 » 
zufällig in der Wohnung ihrer Schweſter e hat. 705 
Wohnungseinbruch. In die verſchloſſene Wohnung 
Hüttenarbeiters Paul Przybiſch an der ulica nen 
drangen Unbekannte ein, entwendeten dem Wohnung 


„Beſuch“.) Arg geschädigt 
3 von der ulica 


inhaber ſämtliche Erſparniſſe in Höhe von 500 Zloty un 
vetſchwanden in unbekannter Nach — Einer geilen 
Anaſtaſia Nalepa von der ulica ielenstiego wur 


50 Zloty geſtohlen. 

Einbruch vom Keller aus. In der geſtrigen Nacht 29 
Unbekannte, durch Ausſtemmen eines Leches, vom Keller aus n 
die Gaſträume des Gaſtwirts Richard Kaſprzyk an der ulica 
Bytomska 85. Ungeſtört packten fie Litöre, Zigaretten, Sheko: 
lade und andere Lebensmittel, im Werte von mehreren hundert 
Zloty ein und verſchwanden unerkannt. 


Frecher Gelddiebſtahl. Ein gewiſſer Roman Biegus von 
der ulica Luka 14, verübte in der geſtrigen Nacht auf dem 
Königshütter Perſonenbahnhof einen dreiſten Gelddiebſtahl. 
Durch das offene Fenſter eines Fahrkartenſchalters entwendete 
er aus der Handkaſſe einen Betrag von 142,90 Zloty. Eine ze: 
wiſſe Auguſtiniol leiſtete ihm hierbei Rückendeckung. Der 
Schalterbeamte bemerkte noch rechtzeitig den Diebſtahl und ließ 
die Verfolgung aufnehmen, die von Erfolg begleitet worden 
war. Es gelang zunächſt, die Frauensperſon und dann den B. 
feſtzunehmen. Beide wurden der Gerichtsbehörde übergeben. 

Syſtematiſche Diebſtähle. Der Drogiſt Walter Mlecko 
von der ulica 3⸗g0 Maja 31, brachte ſeinen bei ihm be⸗ 
ſchäftigten Ernſt S. zur Anzeige, weil er durch ſyſtematiſche 
Diebſtähle von Drogenwaren ihm einen Schaden von etwa 
200 Zloty verurſacht hat. 


Siemianowitz und Umgebung 

Aus Liebesgram in den Tod. In der Nähe von Alfred⸗ 
ſchacht verſuchte ein junges Mädchen, L. N. von der Bar: 
baraſtraße, durch Einnahme von Lyſol ihrem Leben ein Ende 
zu ſetzen. Die Lebensmüde wurde in hoffnungsloſem Zu⸗ 
ſtande ins Kattowitzer Krankenhaus geſchafft. 

Einen Rollwagen geſtohlen. Dem Klempnermeiſter 
Schweizer von der Wandaſtraße verſchwand am 20. d. Mts. ein 
Rollwagen, dies iſt immerhin ein Gegenſtand, den man nicht fo 
leicht verſtecken kann und die Spitzbuben ſind beſtimmt nicht im 
Orte zu ſuchen. 


Zwei Antriebsriemen geſtohlen. In einem Betrieb der 
Laurahütte entwendeten Diebe in der Nacht zwei große Treib⸗ 
riemen, welche einen ziemlich hohen Wert darſtellen. Die Täter 
ſind unbekannt. 

Der Braut einen Mantel geſtohlen und das Weite geſucht. 
Ein feiner Bräutigam iſt der P. S., welcher von ſeiner zukünf⸗ 
tigen Braut etliche Jahre ausgehalten wurde in der Hoffnung, ⸗ 
daß er ſie heiraten werde. Er zog es jedoch vor, nachdem er 
das arme Mädchen ſolange ausgeplündert hat, unter Mitnahme 
von Sachen zu verſchwinden 

Diebſtahl im Kino „Apollo“. Aus dem Vorraum des 
Kino „Apollo“, Bahnhofſtraße. wurde am vergangenen Don⸗ 
nerstag ein Entlüfter, im Werte von ca. 300 Zloty, ge⸗ 


ſtohlen. 


Myslowitz und Umgebung 

Slupua. (Eiſenbahner unter Güterzug gera⸗ 
ten und ſchwer verletzt.) Ein ſchwerer Unglücksfall 
ereignete ſich auf der Eiſenbahnſtrecke zwiſchen Imielin und 
Koſtow. Dort ſtürzte plötzlich aus dem Wächterhäuschen eines 
Güterwaggons der Eiſenbahner Konſtantin Rückert aus Slupna 
und kam unter den Güterzug zu liegen. R. wurde das rechte 
Bein abgefahren. Ebenſo erlitt R. ſehr ſchwere Quetſchungen 
an der rechten Hand. Mit dem Güterzug wurde der Schwer⸗ 
verletzte in das nächſte Krankenhaus eingeliefert, wo er ſich in 
ärztlicher Behandlung befindet. 


Schmientochlowitz und Umgebung r 

4 500 Zloty aus einem Küchenbüfett geſtohlen. Mittels 
Einbrecherwerkzeug drangen unbekannte Spitzbuben in die 
Wohnung des Grubenarbeiters Thaddäus Panke auf der ul. 
Fogta 9 in Schwientochlowitz ein und ſtahlen aus einem 
Büfett die Summe non 4500 Zloty, welche dort aufbewahrt 
worden iſt. Es handelt ſich um 100⸗, 50⸗ und 20⸗Zloty⸗Bank⸗ 
noten. Nach den Tätern wird gefahndet. 

Kamien. (Mit der Axt gegen den Gemeinde 
vorſteher.) In den Nachmittagsſtunden zum 21. d. Mts. 
drang ein gewiſſer Richard Wrania aus Brzozowic en das 
Gemeindeamt in der Ortſchaft Kamien ein und verſuchte mit 
einer Axt den, dort anweſenden, Gemeindevorſteher zu miß⸗ 
handeln. Ein wachhabender Polizeibeamter wurde auf den 
Wüterich aufmerkſam und eilte, nicht Gutes ahnend, ſofort 
in das Gemeindeamt. Nach längerem Kampf gelang es dem 
Beamten, W. die Axt aus der Hand zu reißen. W, warf ſich 
daraufhin auf den Schutzmann, um ihn zu entwaffnen. Der 
Poliziſt machte von ſeiner Waffe Gebrauch und verletzte da⸗ 
mit den Angreifer am Kopf. 
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Sport vom Sonntag 


Amatorski Königshütte — 06 Myslowitz 6:2 (2:2). 

Dieſer hohe Sieg der Amateure bam nach den letzten 
Niederlagen ziemlich unerwartet. Vor der Pauſe hatten die 
Gäſte auch eine leichte Ueberlegenheit und hätte ihr Sturm die 
Torchancen beſſer ausgenützt, ſo hätte das Endreſultat beſtimmt 
anders gelautet. Erſt nach der Pauſe kamen die Einheimiſchen 
nachdem ſie die Mannſchaft umgeſtellt hatten, in Fahrt. Die 
Myslowitzer konnten nichts mehr ausrichten und mußten ſich 
vier weitere Tore und eine ziemlich hohe Niederlage gefallen 
laſſen. 

Drzel Joſefsdorf — SIonst Laurahütte 7:0 (2:0). 

Die Pauſe jheint den Adlern gut bekommen zu jein, denn 
nach dauernder Ueberlegenheit ſchlugen ſie die Gäſte nach Be⸗ 
lieben. Trotz größter Anſtrengung gelang es Slonsk nicht ein⸗ 
mal ein Ehrentor zu erzielen. 

Slovian Kattowitz — Pogon Kattowitz 3:3 (2:1). 

Die Zawodzier ſtießen bei Pogon auf einen unerwartet 
harten Gegner. Beide Mannſchaften ſpielten mit dem Einzatz 
ihrer ganzen Kräfte, doch gelang es keiner Partei den ſieghrin⸗ 
genden Treffer zu erzielen, jo daß man ein ſchönes Spiel zu ſelen 
bekam. d 

Diana Kattowitz — Iskra Laurahütte 2:2 (1:0). 

Obwohl Diana während des ganzen Spieles die beſſere 
Mannſchaft war, reichte es nicht zu einem Sieg, da der Schieds⸗ 
richtet ſehr einſeitig eingeſtellt war. Trotzdem das Spiel auf 
dem Dianaplatz zum Austrag kam, ſo nahm doch das fanatiſche 


N u b nik und Umgebung 
Von Einbrechern mit Meſſern ſehr ſchwer mißhandelt. 


landwirtſchaftlichen Arbeiters Vinzent Flaczynski, in der Ort⸗ 
ſchaft Alt⸗Dubensko, eingebrochen. Die Täter ſtachlen dort zu: 
ſammen 11 Hühner und 3 Enten. Die Einbrecher wurden aber 


von dem Hauseigentümer und Beſtohlenen bemerkt, welcher mit 


einer Hacke den Tätern nachlief. Unterwegs warfen fie 8 Hüh⸗ 
ner und eine Ente von ſich, um auf ſolche Weiſe ſchneller fort 
zukommen. Flaczynski nahm aber weiter die Verfolgung auf 
und verſetzte einem der Einbrecher einen ſo wuchtigen Schlag 
mit der Hacke, daß der Getroffene zuſammenbrach. Daraufhin 
ſtürzten ſich die Mithelfer auf Flaczynski und verſetzten ihm 
mehrere Stiche mit einem Taſchenmeſſer in die Herzgegend. Den 
Tätern gelang es, nach der Tat unerkannt zu entkommen. Der 
Verletzte wurde, nach Anlegung eines Notverbandes an Ort 
und Stelle, ſofort nach dem nächſten Spital geſchafft. Nach den 
Flüchtlingen wird polizeilicherſeits gefahndet. 
Tarnowitz und Umgebung 

Strzybnia. (Um 1200 Zloty geſch ädigt.) In 
den Hüttenkonſum der Ortſchaft Strzybnia, Kreis Tarnowitz, 
wurde eingebrochen. Die Eindringlinge ſtahlen u. a. 120 
Tafeln Schokolade, 3 Kiſten Zigarren, ſowie eine Menge Zi⸗ 
garetten. Außerdem entwendeten die Täter aus einer Geld⸗ 
kaſſette die Summe von 500 Zloty. Der Geſamtſchaden wird 
auf 1200 Zloty beziffert. a ER a 
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Deulſch⸗Oberſchleſien 

Die Rettungsarbeit auf Carſten⸗Zentrum⸗Grube 

eingeſtellt. ö 

Beuthen. Nachdem am Sonnabend vormittag der 
Berghauptmann mit den zuſtändigen Vertretern der Berg⸗ 
behörde, der Grubenverwaltung und der Betriebsvertretung 
nochmals die Bergungsſtrecken und die aufgewältigten Un⸗ 
glücksbaue befahren hat und alle Beteiligten zu der Ueber⸗ 
zeugung gekommen ſind, daß die Vermißten nicht mehr leben 
können und eine Fortſetzung der Bergungsarbeiten für das 
Leben der anzuſetzenden Mannſchaften äudorſt gefährlich iſt, 
hat ſich die Bergbehörde mit der Einſtellung der 
Bergungsarbeiten ein verſtanden erklärt. 
Auch die Hinterbliebenen der Vermißten 
find damit einverſtanden. i 


Ein 


Henin 


wird geſucht 
polniſch⸗deutſch mit 

Kochkenntniſſen. 9 
Zu erfragen in der Geſchäfts⸗ 
tſteelle der Zeitung. 
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Bapier-Cnmpeniehirme 
in verſchiedenen Farben erhalten Sie im 
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In der Nacht zum 23. d. Mts. wurde in die Stallungen des 


Anzeiger für dem reis Fleß 4 
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Laurahütter Publikum das ſich zahlreich eingefunden hatte zeit⸗ 
weiſe eine nicht gerade freundliche Haltung ein. 
K. S. Domb — 3. K. S. Kattowitz 5:0 (1:0). 

Die Domber waren während des ganzen Spieles die beſſere 
Mannſchaft und gewannen das Treffen mit obigem Reſuitot 
verdient. Der jüdiſche Sportklub hat es nur den guten Leiſtun⸗ 
gen ſeines Tormanns zu verdanken, daß die Niederlage nicht 
viel höher ausgefallen iſt. 

Wawel Antonienhütte — Pogon Friedenshütte 2:1 (8:0). 

Beide Mannſchaften lieferten ſich ein ſchönes und faires 
Spiel, das vom Schiedsrichter ſehr gut geleitet, die Antontene 
hütter verdient gewannen. » 


K. S. Murdi — Poſt Kattowitz 5:0 (4:1). 

Verdienter Sieg der Emſer über die Kattowitzer Pojtporis 

leute. Die 1. Igd. gewann 3:0 gleichfalls gegen die Beit. 
Oberſchleſien — Lemberg 0:4 (0:2, 0:1, 0:1). 

In dem am Sonnabend auf der Kattowitzer Kunſteisbahn 
vor ſich gegangenen Eishockeyrepräſentatipſpiel zwiſchenn obigen 
Bezirken, gingen die Gäſte als überlegener Sieger hervor. Die 
Oberſchleſier beſitzen noch nicht die Routine, wie ſie es die Ihn 
ſeit Jahren den Eishockeyſport betreibenden Lemberger haben. 
Jedoch kann Oberſchleſien mit dem Ergebnis zufrieden ſein und 
man konnte bei ihnen ſchon gewiſſe Fortſchritte feſtſtellen. Oder N 
ſollten die Oberſchleſier ſchon ſolche Noſinen im Kopfe haben und 
den Gegner vielleicht unterſchätzt haben? 5 


Rundfunk 
Kattowitz — Welle 408,7 
Mittwoch. 12,10: Mittagskonzert. 16,55: Engliſch. 17,35: 
Volkstümliches Konzert. 22,45: Schallplatten. 23: Vortrag. 
Donnerstag. 12,35: Schulfunk. 16,20: Franzöſiſch. 16,40: 
Schallplatten. 17,35: Nachmittagskonzert. 20,15: Anter⸗ 
haltungskonzert. 22,30: Leichte Muſik und Tanzmufit.. 
a Warſchau — Welle 1411.8 

Mittwoch. 12,10: Mittagskonzert. 15,25: Vorträge. 17,35: 
Volkstümliches Konzert. 18,50: Vorträge. 20,15: Unter⸗ 

haltungskonzert. 21: Vorträge. 23: Tanzmuſik. 
Donnerstag. 12,15: Vortrag. 12,35: Schulfunk. 14,85: 
Schallplatten. 15,25: Vorträge. 15,50: Kinderſtunde. 8 
16,20: Vorträge. 17,35: Kammermuſik. 18,50: Vorträge. 
20,15: Anterhaltungskonzert. 21,25: Vortrag. 22,30: 
Tanzmuſik. 8 


Hleiwitz Welle 252. Breslau Welle 325. 
Mittwoch, 27. Januar. 15,25: Jugendſtunde. 16: Das 
Recht, wie es ſich im Volksmund und in den Sprichwörtern 
erhalten hat. 16,25: Unterhaltungsmuſik. 17: Bücher⸗ 
hilfe für Erwerbslose. 17,20: Landw. Preisbericht; anſchſ.: ; 
Die Lage des Bergarbeiters. 17,40: Lieder und Balladen. 
18,10: Der Former, ein Pionier der Kultur. 18,30: Schle⸗ 
ſien im Urteil des Auslandes. 18,50: Wetter; anſchl.: 
Jüngſte Entwicklung der oberſchleſiſchen Montaninduſtrie. 
19,10: Bunte Stunde. 20,05: Grenzland⸗Oberſchleſien. 


9 & . es Konze EEE AR berichte 
21,40. ud, Polterabend! 2215. gef eritr, 1 5 
Sport, Programmänderungen. 22,45: Vorſchau zum 


Kreis⸗Skiſpringen der Arbeiterſportler 
Tanzmuſik. 24: Funkſtille. i 9 
Donnerstag, 28. Januar. 9,10: Schulfunk. 12: Se den 
N 


Schleſtens. 28: 


Landwirt. 15.25: Kinderfunk. 15,45: Das Buch des 4 
Tages. 16: Hausmuſik. 16,30: Mit den Breslauer 


Waiſenkindern im Zirkus. 16,50: Landw. Preisbericht; 1 
anſchl.: Topographiſche Spaziergänge d. Breslau. 17,29: 
Anterhaltungsmuſik. 18: Das wird Sie intereſſieren! 
18,30: Wetter; anſchl.: Stunde der Arbeit. 18,55: Frie⸗ 
drich der Große und die Gelehrten. 19,25: Das wird Sie 1 
intereſſieren! 19,40: Unterhaltungsmuſik. In der Pauſe: 1 
Abendberichte. 21,10: Achtung! Hochſpannung! 22,10: 
Zeit, Vetter, Preſſe, Sport, Programmänderungen. 
22,30: Schleſiſche Arbeitsgemeinſchaft. 22,40: Drei Schle⸗ 3 
ſier. 23,15: Funkſtille. m ö * 
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MSonntagszeitung für Stadt und Land 
jeine äußerst reichhaltige Zeitschrift | 
für jedermann, Der Äbonnements- 

WW preis für ein Vierteljahr beträgt nur 
” 1.80 Zi, das Einzelexemplar 60 gr 


iundfuntprogram 
ll 


für unſere Rundfunthörer wie: 


Die Oſtdeukſche illuſtrierke 
Junkwoche - Sieben Tage 
die Funkpoſt⸗Die Sendung 


der Deutſche Rundfunk GH 


